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MeHWtabtt >er russische » W»ssen;»f»hr.
Als Kaiser Alexander III . von Rußland am

17 . März 1891 jenes Dekret Unterzeichnete,
das den Bau der bereits seit 1857 in
Aussicht genommenen Sibirischen Bahn nun
endlich in Gang brachte , hatte der deutschfreund¬
liche Kaiser wohl kaum ahnen können, welch
immense Bedeutung dieser neue Eisenweg längs
durch das südliche Sibirien ein Vierteljahrhundert
später haben würde .

Alan sagt wohl nicht viel, wenn man behauptet,
daß Rußland ohne die Sibirische Bahn in dem
gegenwärtigen Kriege längst völlig niedergebrochen
wäre, daß aber das gewaltige technische Werk,
dem fast eine halbe Milliarde.Rubel geopfert wurden,
dem russischen Kolosse immer noch die Möglichkeit
gab , sich gegen die furchtbaren Schläge der deutschen
und österreichischen Armeen zu wehren.

Im Allgemeinen steht die russische Kultur —
wenn man dieses Wort überhaupt im Zusammen¬
hang mit dem Zarenreiche gebrauchen darf — auf
einer sehr niedrigen Stufe : Chemie und Technik
sind bei weitem nicht in jenem Umfange aas-
gebildet, daß die russischen Millionenheere aus der
eigenen Landesproduktion hinreichend mit Kriegs¬
material versehen werden könnten . Eine erhebliche
Unterbilanz in der Kriegsmaterialienlieferung
haben ja auch England und Frankreich zu ver¬
zeichnen , was hier im wesentlichen wohl auf
mangelhafte Organisation zurückzuführen ist.
Amerika deutet nun den Begriff der Neutralität
derartig aus, daß es Milliardenlieferungen über¬
nahm und nun am liebsten von Deutschland die
Überfahrt garantiert haben möchte.

Rußland kann von der spekulativen Neu¬
tralität des Waffenlieferanten Amerika leider fast
gar keinen Gebrauch machen , weil die Verbindung
etwa über Alaska für umfangreiche und schwere
Lieferungen fast gar nicht in Betracht kommt , weil
ferner die Dardanellen und die Ostsee gesperrt
sind und schließlich der Hafen von Archangelsk
durch die Eisverhältnisse des weißen Meeres nur
stiva fünf bis sechs Monate im Jahre benutzbar
>st. Die einzige Möglichkeit , Waffen und Munition

Iröfcherl .
Eine Liebesgeschichte.

„ Fröscherl," hat die Mama so oft gesagt ,
»Fröscherl, du wirst mir noch verunglücken , wenn
ds so tollkühnst fährst .

" Aher das Komtessel hat
nit g

'hört. Und richtig — das eine Mal, da war
der schwarze Jokus durchgegangen, grad in der
»roßen Praterallee. „ Da legst di nieder," schrie
ein alter waschechter Wiener entsetzt auf . Da
ing das Komtessel auch schon . Kobolz geschossen
war's direkt vom Kutschbock und lag — aber nit
Mf dem steinharten Erdboden , sondern in zwei
Armen, die geschwind zupackt und aufg ' fangen
hoben . An einer Brust lag das Komtessel . . .
ünd sah aufschauend zwei wundertiefe, dunkelblaue
Augen — die haben geleuchtet voll lauter Glanz ,
ünd unter einem kleinen , krausen , pechschwarzen
bchnurrbärtchen haben zwei glührote Lippen ge-
iprochen : „ So ein Fröscherl, so ein liebes, fallt
^ ir da ans Herz, direkt wie ein Glück vom
Himmel I " — Also beim Fröscherl blieb es . Der
schlanke, große Soldat vom Deutsch - und Hoch -
"leisterregiment hielt das Glück auch noch immer
"
!> sein Herz gedrückt. „ Ich bin die Komteß

Theresia Stüry, " sprach das Fröscherl und nannte
Ifwe Wohnung, „ geh, bringens mich heim . " Darauf

das Komtessel in eine Ohnmacht. . . . Und
W es erwachte, lag es in einem Spitzenbett.
M Gräfin -Mama saß davor und weinte. . . .

Samstag , den 21 . August ! 91
nach Rußland einzuführen, ist die Lieferung durch
Japan und die Beförderung auf der Sibirischen
Bahn .

Bereits zu Anfang des Krieges hat Rußland
von Japan , dem ehemaligen Todfeinde und jetzige»
treuen Verbündeten, Kriegsmaterial erbeten , das
nach der Kapitulation von Tsingtau auch wirklich
zugesagt wurde . Während mehrerer Monate sind
bann Munition , Kleinwaffen und sogar Geschütze
geliefert worden, und die schweren Einbußen , die
das russische Heer bei Tannenberg , in der Masuren -
und der Winterschlacht erlitten, konnten einiger¬
maßen ersetzt werden.

Schwer beeinträchtigt wurden die japanischen
Lieferungen zur Zeit der Kollisionsgefahr mit
China . Damals behielt Japan sein Kriegsmaterial
zurück und soll erst nach neuerer Zeit wieder und
nach flehentlichen Bitten Rußlands und auch der
übrigen Alliierten die Lieferung wieder aus¬
genommen haben. Die mit nicht gerade über¬
ragendem Genie erbaute, aber immerhin ganz
achtbare Sibirische Bahn stellt nun den Lebens¬
nerv der russischen Armee» dar, und ist, einst als
Haupthandelsader gedacht, heute von höchster
strategischer Bedeutung .

Moskau und der Kriegshafen Wladiwostok
sind die Ausgangspunkte der Bahn , deren Gesamt¬
länge von etwa 80000 Kilometern in normalen
Zeiten in etwa zehn Tagen zurückgelegt werden,
in Kriegszeiten allerdings die doppelte, ja drei¬
fache Dauer in Anspruch nehmen . Es können
bei Höchstbeanspruchung täglich zwanzig Züge
laufen, vorausgesetzt , daß genügendes Wagen¬
material vorhanden ist und daß auch sonst keine
Störung eintritt.

Für die japanischen Sendungen würde Wladi¬
wostok mit der vorgelagerten Festungsinsel Askold
als Ladehafen in Betracht kommen . Das Hinter¬
land der russischen Küstenprovinz ist die zu China
gehörende Nordmandschurei und die Bahn durch¬
läuft diese ungemein fruchtbare Landschaft laut
Vertrag mit dem chinesischen Reiche vom Herbst
1866 - in einer Länge von über 1000 km . Sie
berührt dabei die unverfälscht chinesischen Städte

Aber es war ja nix g
' schehn . Das Komtessel

stand auf und war gesund . . . . Alle Tage , wenn
die Sonne sank, war ' s am Gloriette . . . . Ob
denn da nicht einer kam, der Sehnsucht hatte ?
Nein , das Komtessel saß vergebens am Gloriette ,
der „ Eine " kam nicht ! So verging ei » Jahr und
ein zweites. Direkt neunzehn Jahre war das
Mädel schon alt . . . . Und schlug alle Heirats¬
partien aus . . . . Da kam der Krieg. Natürlich
tat das Komtessel , die Theresia Stüry , ihre Pflicht
wie all die schönen Wiener Komtessen und
Baronessen, Prinzessinen und Erzherzoginnen —
und pflegte . . . . Monatelang . . . . Da kam
wieder einmal ein Krankentransport aus der furcht¬
baren Karpathenschlackt. Einer mit erfrorenem
rechten Fuß . Laut aufg 'weint hat die Theresia
Stüry . Ihr Retter vom Prater war 's . Auf¬
opfernd gepflegt hat sie ihn , bis der Fuß gerettet
war und der Soldat ohne Fieber mit Bewußtsein
die Augen aufschlug , „

' s Fröscherl" , sprach er
leise. . . . Ganz rot wurde das Komtessel : „ Sie
— Sie kennen mich noch ? " Der Fredy Wallbrunn
lächelte : „ So was — wann ma des in den Armen
g

' holten hat — nachher vergißt man so was nimmer . "

„ Nein ? " fragte die Komteß sanft — seufzte
sehr tief — wurde sehr rot — und lispelte : „ Wenn
ich Ihnen ein Brieserl schreiben soll — an Ihre
liebeFrau oder — dieBraul nachher tu ich das gern ! " —

„ So was jetzt, " sagte der Fredy Wallbrun» ,
„ a Braut — a Frau ? Nix isl Verliebt Hab ich

5_ jöi . Iuhranna .
Charbin , Tzizikar, Chailar und tritt bei der Station
Mandschurija wieder auf russisches Gebiet .

Die Bestrebungen der russischen Politik gingen
ja unverkennbar darauf hinaus , die äußerst ertrag¬
reiche Nordmandschurei nicht nur durch diese sog.
„ Cinesische Ostbahn " zu durchschneiden , sondern
überhaupt gänzlich abzuschneiden und zu Rußland
zu schlagen . Dieser friedliche Austeilungsplan ,
ebenso wie die russische Besetzung chinesischer
Städte kam nach dem unglücklichen japanischen
Kriege aber wieder sehr ins Stocken.

Die , Bahn durchläuft nun die ostsibirische
Provinz Transbaikalien mit teilweise wüsten¬
artigem, teils unwirtlichem Gebirgsgelände . An
die Stelle des chinesischen Volkselements tritt
allmählich russisches Völkergemisch , Kosaken , Buräten
und in der Steppeneinöde die nomadisierenden
nicht ganz ungefährlichen Tungusen .

An dem Südufer des recht respektablen, zen¬
tralsibirischen Baikalsees macht die Bahn eine
Umgehungsschleife von 325 km Länge und läuft
dann durch das Südgebirge von Irkutsk mit
der gleichnamigen Provinzhauptstadt , die als
geistiger Mittelpunkt ganz Sibiriens gilt. Die
Stadt ist erst in der Mitte des 17 . Jahrhunderts
durch Kosaken gegründet worden, erfreut sich aber
eines guten Aufschwungs, besonders durch Zen¬
tralisierung des Handels mit den Landesprodukten ,
an deren erster Stelle Fische und Pelze stehen
Irkutsk ist ein äußerst rauhes Land von ge¬
birgigem, teils dicht bewaldetem Charakter , in dem
für die Nimrode der Welt noch unberührte Jagd¬
gründe, wie in Alaska bestehen ; doch vagabon -
dieren gerade in dieser Provinz viele der aus
Rußland nach Sibirien Verbannten und tragen
nicht gerade zur Sicherheit im Lande bei .
Während im Sommer in den Gebirgstälern eine
Glut flimmert, die an oberitalienische Sonnen¬
freudigkeit erinnert , sinkt im Winter das Thermo¬
meter bis auf 40 Grad hinunter ; das Jahres¬
mittel betrügt ein halbes Grad unter Null.

Die charakteristischen Eigenschaften der nächsten
etwa 1000 km der Bahn durch die Provinzen
Tomsk und Tobolks sind Sümpfe und Steppen,
die der ungünstigen klimatischen Verhältnisse wegen
sich als nur recht spärlich bewohnt erweisen .

mich damals — grad auf dem Fleck — in das
herzigste Komtessel von ganz Wien . Na — und
Soldatenlieb laßt nit aus, laßt nimmer aus " . . .

„ Mei Fredy ! " flüsterte das Komtessel nur —
ging hin und sprach mit dem Grafen -Vater.

„Wann d ' nit willst, daß i in die Donau spring
oder a Nonn ' werd ' — nachher sagst ja ! Der
große Krieg hat alle Menschen gleich g' macht !
Der Fredy hat 's Eiserne Kreuz, das ihm der
Deutsche Kaiser verliehen hat, weil er unter seinen
Augen so tapfer war . Und der brasste, der her¬
zigste, bildsauberste Bursch ist der Fredy auch —
und inein Lebensretter . Kaufst uns halt a kloans
Gut — na, und da leben wir dann ! Schau —
der Fredy Wallbrunn ist doch ein Oekonom —
akademisch gebildet ! Und d' Liab macht den
Bettlerzum König — d ' Liab macht alles ja gleich I " —

Der Herr Graf Papa konnte wirklich nicht
anders als „ ja " sagen . Komtessel war selig . . .
Komtessel fuhr zurück . . . Und — .. ja hat der
Papa g

' sagt " , flüsterte eine Stund später Theresia
Stüry dem Fredy Wallbrunn ins Ohr, sah ihn
dann schreckhaft an und sprach : „ Wenn d' mich
halt noch magst ? ! " —

Fredy schlug die wundertiefen blauen Augen
auf — wieder voll lauter Glanz .

„ Fröscher" sagte er nur . „ Liebes, herziges, wenn
du mich nur magst — i " — er nahm die kleine
weiße Komtessenhand — „ Soldatenlied laßt nit
aus — laßt nimmer aus .

"
. . .



Wer etwa der Meinung ist, daß das russische
Reich in seinen Völkerschaften eine einheitliche ,
geschlossene Masse bildet , der muß die Sibirische
Bahn entlang fahren und das Volksmilieu be¬

obachten , das an Typen so ziemlich alle Variationen

zeigt , an Trachten aber von geradezu vor¬

geschichtlicher Bescheidenheit ist . In Tomsk und

Tobolsk treffen wir neben Russen und L >ibiriaken

Ostlaken , Samojeden u . die mongolischen Tataren
und Kalmücken .

Die Hauptstadt Tomsk liegt noch in errechbarer
Nähe der Sibirischen Bahn , und man wird

vielleicht die 100 km nicht scheuen, der Landes¬

hauptstadt einen Besuch abzustatteu ; Tobolsk aber ,
für dessen 400 km Entfernung nicht einmal

Schienenweg in Betracht kommt , dürfte von nur

wenigen Reisenden ausgesucht werden .

Endlich , nach einer vollen Wochenfahrt , Tag
und Nacht , die nur durch die Bequemlichkeiten der

sibirischen Bahnwagen einigermaßen erträglich
gemacht wird , ist mit der Station Tscheljabinsk
das europäische Rußland erreicht , und nun zweigt
sich die Bahn entweder hinauf über Jekaterinburg
nach Petersburg oder sie behält weiter ihre West -

rickitung, geht in die russische Staatsbahn über

und endet über Slatoust , Ufa und Samara

schließlich in Moskau , der alten und ersten Haupt¬
stadt des russischen Reiches .

Gerade in dem gegenwärtigen Kriege , in dem

so viele Erinnerungen an die Zeiten vor hundert
Jahren wach werden , wurde Moskau , die Stadt
mit den goldenen Zwiebelkuppeln , besonders häufig

genannt . Petersburg , die eigentliche Hauptstadt
des Reiches hat schon durch die Umwandlung des
Namens in „ Petrograd "

, mehr aber noch durch
die Verpflanzung vieler Staatsheiligtümer schwer
in ihrem Ansehen gelitten , und Moskau , die alte

Krönungsstadt , bleibt immer wieder das „ alte

Mütterchen " Rußlands .
Wer je den Kreml bewunderte mit seinen

ragenden Türmen , mit den Monumentaltoren und
den wundertätigen Heiligenbildern , vor denen auch
die Ungläubigen den Hut lüften müssen, mit

seinen Palästen , Staatsgebäuden , mit Krönungs¬
kirche, Metropolitengräbern und allem Schönen ,
was seine Mauern umschließen , dem wird der
Eindruck unvergeßlich sein — und die Phantasie
wird hier den großen Napoleon verzweifelt auf
die brennende Stadt blicken sehen, die seine Zuflucht
werden sollte und mit leuchtenden Brandsackeln
den Untergang kündete . —

Etwaige Waffensendungen , die ihren Weg
von Japan nach Moskau nahmen , haben von hier
verschiedene Verbindungen nach den Kampfplätzen .

Nun ziehen sich die Russen immer mehr zurück.
Eine Festung um oie andere fällt . Es scheint,
daß der Freund Jap , dem schwer bedrohten
Zarenheere wenig Waffen zu liefern imstande war .

Die Tagesberichte .

Großes Hauptquartier . (W . T . B . amtlich ) .

Donnerstag , 19 . August .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Zwischen Angres u . Souchez führte der Gegner
gestern abend einen während des ganzen Tages
durch Artilleriefeuer vorbereiteten Angriff durch .
Er drang stellenweise in unsere vordersten Gräben
ein und hält in der Mitte des Angriffabschnitts
einen Teil noch besetzt , ist aber auf der übrigen
Front bereits geworfen .

In den Vogesen erneute der Feind seine
Angriffe nördlich von Münster gegen unsere
Stellungen am Lingekopf und Schratzmännle .

Nach vorübergehendem Eindringen in eines
unserer Gräben auf dem Lingekopf ist der Gegner
überall zurückgeschlagen .

Am Schratzmännle ist der Kampf noch im
Gange .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeld marsch alls

von Hindenvurg :
Bei der Einnahme von Kowno wurden noch

3V Offiziere und 3000 Mann gefangen ge¬
nommen . Unter dem Druck der Fortnahme von
Kowno räumten die Russen ihre Stellungen gegen¬
über von Kalvaria — Suwalki . Unsere Truppen
folgen .

Weiter südlich erstritten deutsche Truppen den
Narew -Uebergang westlich Tykocin und nahmen
dabei 800 Russen gefangen .

Die Armee des Generals von Gallwitz macht
Fortschritte in östlicher Richtung . Nördlich Biels !
wurde die Bahn Bielostok —Brest - Litowsk erreicht .
2000 Russen wurden zu Gefangenen gemacht.

Im Nordwestabschnirt von Nowo - Georgiewsk
überwanden unsere Truppen den AZkraabschnitt ,

zwei Forts der Nordfront wurden erstürmt , über

1000 Gefangene gemacht 128 Geschütze
sielen in unsere Hand

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern :

Der linke Flügel trieb den Feind kämpfend
vor sich her und erreichte abends die Gegend
westlich und südweltlich von Mielejczyce . Der

rechte Flügel über den Bug bei Melnik vorbrechend
warf den Gegner aus seinen starken Stellungen
nördlich des Abschittes und ist in weiterem Vor¬

gehen .

H e eresgruppe des Generalfeld marschalls
von Blackensen :

Auch hier wurde zwischen Niemirow und Jano
der Bugübergang von den verbündeten Truppen

erzwungen .
Vor Brest - Litowsk drangen die Truppen bei

Rokitno in die Fortstellung der Festung ein .

Ostl . von Lotawa folgen unsere Truppen dem

geschlagenen Feind .
Unter dem Drucke unseres Vorgehens hat der

Gegner das Ostufer des Bug auch unter - und

oberhalb von Lotawa geräumt . Er wird verfolgt .

Oberste Heeresleitung .

Die Festung Nowo -Georgielvsk , der
letzte Halt in Polen , ist nach hartnäckigem
Widerstand im Sturm genommen

Die gesamte Besatzung — davon gestern im End¬

kamps allein über 20 000 Mann — und

vorläufig unübersehbares Kriegsmaterial fielen in

unsere Hand .
S . M - der Kaiser hat sich nach Nowo - Geor -

giewsk begeben , um dem Führer des Angriffs
General der Infanterie v . Besseler und den An¬

griffstruppen Seinen und des Vaterlands Dank

auszusprechen .
Oberste Heeresleitung .

Freitag , den 20 . August .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Zwischen Anger und Souchez wurde der Feind

vorige Nacht aus den gestern von ihm besetzten
Grabenstücken vertrieben .

Am Schratzmännle in den Vogesen ging ein
kleiner Teil unserer vordersten Stellung an den

Feind verloren .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall

von Hindenburg :

Westlich von Kowno folge » unsere Truppen
nach erfolgreichen Kämpfen dem Feind .

Im Raume der Dawina bis zur Straße
Augustowo — Grodnow sind die Russen in der
Linie Gudele (östl . von Mariampol ) — Lozdarseje
Studzieniczna zurückgegangen und leistet dort
erneuten Widerstand .

Auch westlich von Tykocin wird gekämpft .
Die Armee des General von Gallwitz setzte
ihre Angriffe erfolgreich fort und nahmen 10

Offiziere und 2080 Mann gefangen .
Die Festung Nowo -Georgiewsk , der letzte Halt

des Feindes in Polen , ist nach hartnäckigemWider -

stand genommen , die gesamte Besatzung ,
6 Generale , 88 000 Mann , darunter
gestern im Endkampf allein 20000 Mann
zu Gefangenen gemacht . Die Zahl der
erbeuteten Geschütze erhöht sich aus 700 ,
der Umfang des gesamten sonstigen
Kriegsmaterials läßt sich noch nicht
übersehen .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall
Prinz Leopold von Bayern :

Die Heeresgruppe ist in weiterein Vordringen .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall
von Mackensen :

Der linke Flügel warf den Feind hinter den
Koterka — Pulwa - Äbschnitt (südwestl . von Wffoko -
Litewsk ) zurück.

Südlich des Bug wurde gegenüber Brest - Litowsk
Gelände gewonnen

Oestlich von Wlodawa erreichten die Truppen in
scharfer Verfolgung die Gegend von Piszczac .

Oberste Heeresleitung .

KriegsnachrichLen .
Politische Rede des Reichskanzlers

in der Reichstagssitzung .
Berlin , 20 . Ang . Der deutsche Reichskanzler

hat am Donnerstag im Reichstage anläßlich der
neuerlichen Lage eine hochpolitische Rede gehalten
die überall reichen Widerhall fand .

Die Berliner Presse äußert sich zur Rede
wie folgt :

Die „ Germania " spricht von einem großen
parlamentarisch -politischen Ereignis .

Die „ Vossische Zeitung " sagt : Die gestrige
Kriegsrede des Kanzlers sollte den nicht zu wider¬
legenden Beweis führen , daß es eine Verleumdung
ist, wenn man an den regierenden Stellen in
England die deutsche Politik beschuldigt, die
Austifterin des Weltbrandes zu sein . Die Rede
wandte sich an den Verstand , das Urteil , daneben
aber auch an das sittliche Empfinden .

In der „ Kreuzzeitung
" heißt es : Der Eindruck

der Rede war geeignet , die politische Stellung
des Reiches zu stärken und die Verantwortung
für diesen furchtbaren Krieg aus die Stelle ab¬
zuwälzen . auf die sie gehört .

Auf einen der wichtigsten Punkte der Kanzler¬
rede , nämlich die der Polenfrage , gehen vorläufig
nur wenige Zeitungen ein . Die „Berliner Post"

schreibt : „ Das sind Andeutungen , die positive
Ziele bergen , gegen die Fülle der Einzelheiten , die
aus der Gesamtheit aller einschlägigen Betrachtungen
entspringe . Die deutsche Regierung hat für Polen
ein Programm . Die Feststellung dieser Tatsache
muß vorerst genügen , solange eine Pflicht zur
Enthaltsamkeit im Urteil über diese Dinge besteht.
Einstweilen gilt es , den Satz der Kanzlerrede
über Polens Zukunft mehr als alles andere , was
der höchste Beamte des deutschen Reiches dem

deutschen Volke zu sagen hatte , im Gedächtnis

zu behalten und die Folgerungen daraus nach
dieser oder jener Seite hin durchzudenken . Die

„Germania " schreibt : Man mag in diesen Worten

freilich noch keine positive Aufklärung über die

Zukunst Polens wie der Reichskanzler sie sich
denkt , finden können , aber immerhin haben sie
einen freundlichen Charakter gegenüber der Polen
und sie deuten auch eine Wendung der preußischen
Polenpolitik an .

Die „Tägliche Rundschau " schreibt : Bedeutend

schwerer noch als die Ausführungen des Reichs¬

kanzlers über die Urheber dieses Kriegs und seine
eindrucksvolle Entkräftigung der Lügen unserer
Feinde waren seine Bemerkungen über Polen.

Über Kriegsziele zu reden ist verboten , aber der

Kanzler stellte sich über sein Verbot . Damit ist
den Polen wohl aus Grundlage mit Besprechungen
des österreichisch - ungarischen Ministers Bunan die

beabsichtigte Trennung von Rußland und eine

glücklichere Zukunft , worunter sie ein selbständiges
oder fast selbständiges Polen zu verstehen , zugedacht
und ein Kriegsziel , -zwar noch nicht festgestellt,
aber Loch scharfumrissen , das zu den schwierigsten ,
aller gehört .

*

Der in Aussicht gestellte neue Kriegskredit
von 10 Milliarden Mark wurde in der gestrigen
Reichstagssitzung genehmigt .

*

Englisches Unterseeboot „ L 13" von einem

deutschen Torpedoboot versenkt .

Berlin , 20 . Aug. (Amtl.) Das engl . Untersee¬
boot „L . 13 " wurde am 19 . August vormittags

durch ein deutsches Torpedoboot am Südausgang
des Sund versenkt .

Ein großer engl . Dampfer torpediert .

London , 19 . August . Das Reutersche Bureau
meldet : Der Dampfer „Arabic " der White Star
Line ( 10 000 Tonnen ) ist auf dem Wege nach

Amerika torpediert worden . Die Reisenden und

die Besatzung wurden gerettet . Der englische
Dampfer „Dunstse " wurde torpediert .

Die dritte englische Kriegsanleihe
Bern , 19 . August . Nachrichten aus London

zufolge ist es sicher, daß die englische Regierung
noch vor dem Monat November zur Ausgabe
einer dritten Kriegsanleihe im Betrage von nnw

destens 600 000 000 Pfund Sterling (also ziM
Milliarden Mark ) schreiten wird .

Die deutsche Offensive im Norden

Berlin , 19 . August . Aus dem Haag wird
unter dem 18 . August der „ Täglichen Rundschau
gemeldet : Die „ Morningpost " läßt sich
Petersburg melden : Die Verkürzung der deutscheu

Front hat viele deutsche Streitkräfte freigemacht ,

die jetzt nach den Kriegsschauplätzen am Njemen
und an der Düna gesandt werden . Hier nehmen
die Operationen einen drohenden Charakter an

und werden von der größren Bedeutung .
möglich, daß Petersburg das Ziel des Feindes hl.

Furcht in Petersburg .
Berlin , 20 . August . Aus Stockholm wird

dem „Berliner Lokalanzeiger " gemeldet : Die >

Petersburg herrschende Furcht der Bedrohung a



Hauptstadt wird jetzt von der Presse zugegeben .
Nie Militärkritiker der größeren Blätter erwarten
einen direkten Vorstoß auf die Bahnlinie Riga -
Petersburg .

Eine stürmische Dumasitzung .
Berlin , 20 . Aug . Aus Petersburg wird der

„Voss . Ztg. " gemeldet: Nach den ersten mehr sen¬
timentalen Hurra - Sitzungen der Reichsduma hat
die jüngste Dumasitzung zu einem tumultarischen
Skandal geführt . Die Vertreter der äußersten
Linken haben bei der Beratung des projektierten
Kriegsbedarfs Reden gehalten , die bei dem einen
zur Wortentziehung , und bei einem andern zum
Ausschluß von den weiteren Dumasitzungen führte.
Kerenzki erklärte u . a . : „ Rußland ist jetzt Zeuge
des völligen Krachs seines ganzen Reqierungs-
ststems und die Duma hat bisher noch immer
kein Mittel gefunden, um die uns drohende Kata¬
strophe abzuwenden. Wenn wir noch an den
Sitzungen teilnehmen, so ist dies nur, weil wir
uns vor dem russischen Volke verantwortlich suhlen ,
nicht aber, weil wir die Regierung und deren
parlamentarische Speichelleckerei irgendwie achten .
Wir werden uns bei der Abstimmung über diesen
Gesetzentwurf unserer Stimmenabgabe enthalten.

"
Die Rede des Deputierten Tschenkeli machte

selbst auf das Zentrum und die Rechten einen
bedeutenden Eindruck. „ Seien wir offenherzig " ,
sagte er. „Unsere Armee ist von allen Seiten
bestohlen worden, und es wird später nicht anders
werden. Wenn die Regierung jetzt die Dumaver -
treter zu ihrem geplanten Munitionskomitee hccan -
ziehen will, so werden diese Dumamitglieder eben
nur zu Spießgesellen der amtlichen Verbrecher.
Betrügen wir uns doch nicht selber . Was jetzt
geschieht , ist nicht eine Mobilisation unserer Kriegs¬
industrie , sondern eine Mobilisierung des Profit-
appetits . Nicht unsere Armee soll mit Munition
versorgt werden, sondern die Taschen hochmögender
Personen mit blutigen Volksgroschen . Die Duma
ist das geblieben, was sie bisher gewesen, ein
Krückstock für einen Ministerpräsidenten in Schlaf¬
rock und Pantoffeln . Wir wollen mit der volks¬
verräterischen Duma nichts Gemeinsames haben
und verlassen die Sitzung .

"
Schweizerische Ablehnung des

Einfuhrtrnsts .
Berlin, 20 . August. Aus Be,n wird der

„Täglichen Rundschau" berichtet : Nach unter¬
richteten Schweizer Blättern hat der Bundesrat
dem Vieroerband die endgültige Ablehnung seiner
Vorschläge über die Beaufsichtigung der Zufuhr
von Waren nach der Schweiz mügetcilt. Auch
der weitere Vorschlag, einen amtlichen schweizerischen
Einfuhrtrust zu errichten, ist von der Bundes¬
regierung als Eingriff in die schweizer tschen Hoheits¬
rechte abgelehnt worden . Die Verhandlungen des

Vierverbands mit der Schweiz sind damit vorläufig
zum Stillstand gekommen .

Der König von Griechenland und
Venizelos .

Berlin , 20. Aug. Aus Sofia wird gemeldet :
Einem Mitarbeiter der „ Voss . Ztg .

" erklärte Ra-
doslawow über die griechische Ministerkrise : Aus¬
geschlossen erscheint es , daß der König Herrn Ve¬
nizelos von neuem die Regierung überträgt, wenn
dieser an dem Programm festhül », das vor einem
halben Jahre seinen Sturz herbeiführte . Der
König stellte bestimmte Bedingungen, weshalb sich
Venizelos eine viertägige Bedenkzeit ausbedungen
hat . Nur wenn Venizelos diese Bedingungen an¬
nimmt, wird ihm der König die Regierung über¬
tragen und sich mit der Beibehaltung der Kammer
einverstanden erklären. Unnötig, zu sage», daß
diese Bedingungen den Streit um Kavallo betreffen.

Lokales-
Wildbad, 21 . Aug. Lucie Viyrna . Gute

und böse Geister. Kleine Erzählungen von Gast¬
spiel- und Erholungsreisen . — Unter diesem Titel
hat soeben die bekannte , hochgeschätzte und viel¬
seitige Künstlerin Lucie Viörna vom Berliner
Theater ein in liebenswürdigem Plauderton ge¬
schriebenes Buch im Verlage des Schweizer Druck -
und Verlagshauses in Zürich erscheinen lassen .
Die Künstlerin, welche auch durch ihre Humanitären
Bestrebungen zur Hebung und Besserung der so¬
zialen Lage , besonders der Bühnenkünstlerinnen
bekannt geworden ist , hat den vollen Er¬
trag der ersten Auflage des Werk -
chens bestimmt , die den tapferen
deutschen und österreichischen Hel¬
den zugute kommen .

Schon aus diesem Grunde wäre dem hübsch
ausgestalteten mit 2 Bildern der Künstlerin ge¬
schmückten Buche , das zu einem mäßigen Preis
zu erwerben ist, ein voller Erfolg zu wünschen I

Wildbab , 21 . Aug . PflanzetFrühlings -
zwiebeln ! Der hohe Preis für Zwiebeln in
diesem Frühjahr veranlaßt mich , die hiesige Ein¬
wohnerschaft auf die Anpflanzung der weißen
Frühlingszwiebel aufmerksam zu machen . Dieselbe
ist vollständig winterhact und überdauert die
strengsten Winter ohne bedeckt zu werden, was
von mir schon mehrere Jahre erprobt wurde. Die
Zwiebel ist sehr schmackhaft und sind Früchte von
8 — 10 Zentimeter Durchmesser keine Seltenheit .
Es könnte auf diesem Gebiet noch viel Platz aus¬
gefüllt werden. Anpflanzungszeit Ende , August ,
Ernte Mitte Mai . Die Pflanzung geschieht in
kräftigem , gutgelockertem , jedoch nicht frisch ge¬
düngtem Boden in Abständen von 15 Zentimeter .
— Näheres siehe Inserat .

Letzte Nachrichten.
Entscheidende Beschlüsse Italien —Türkei.

Mailand , 21 . August. Dem „ Corriere della
Sera " wird aus Rom gemeldet, daß der Minister¬
rat nach seiner Sitzung von gestern morgen sich
gestern nachmittag um 4 Uhr nochmals vollständig
zusammengefunden hat. Diese zweite Versammlung
des Kabinetts begünstigte die Gerüchte, die seit
vorgestern umgehen , daß entscheidende Beschlüsse
hinsichtlich der türkisch— italienischen Beziehungen
bevorständen. Der Berichterstatter fügt hinzu :
Wir glauben, daß von all diesen Gerüchten nur
das eine als verläßlich angesehen werden kann,
nämlich daß der zweite Ministerrat sich mit der
Frage der türkisch - italienischen Beziehungen beschäf¬
tigt hat . Der Ministerrat endete spät. Bis jetzt
hat die Presse keine Mitteilung über die Sitzungen
erhalten .

Bierverband und Serbien .
Wien, 20 . Aug . Pasitsch führte aus, daß die

Ententemächte eine endgültige Erklärung von
Serbien erwarten . Sie müsse eine Entscheidung
darüber enthalten , ob Serbien auch weiterhin
an den Kämpfen der Ententemächte teilnehmen
wolle, oder ob sich ihre Wege trennen würden .
Eine andere Wahl gebe es nicht .

Serbien rafft sich nochmal zusammen.
Paris , 20 . Aug. Die Blätter melden amtlich

aus Nisch , daß der Kriegsminister beschlossen
habe, die noch verwendbaren verwundeten Kriegs¬
invaliden für den Etappendienst zu verwenden,
um eine möglichst große Zahl von Mannschaften
für die aktiven Kriegsunternehmungen zur Ver¬
fügung zu haben .

Briefkasten der Redaktion .
I. K . LV . Dienstboten, Zimmermädchen rc ., die

in Saisonstellen oder auch in Privatstellung sind , können
auf keinen Fall verpflichtet werden, daß sie der
Herrschaft, bet welcher sie im Dienstverhältnis stehen , das
Trinkgeld abgeben müssen .

Trinkgeld muß als Privatgeld behandelt werden,
das vom Geber als solches meist bestimmt wird . Ein
solcher Fall , wie bei Ihnen zutrifst , gehört auf jeden Fall
näher illustriert, denn daß sich ein Dienstgeber auf Kosten
seiner Dienstboten bereichern will, das ist sehr tiefblickend
und wollen uns über eine solche Art nicht näher aus -
drücken.

8 !« r «vl» t ! Tatsächlich sollten in keinem
Schlafzimmer die Nachttisch -Einlagen aus impräg . Holz¬
filz fehlen . Diese nehmen den üblen Geruch weg und
töten Krankheitskeime . Für mehrmatlichen Gebrauch kosten
dies. Stück 35 Pfg . in Haushaltg .-, Drog .- und Sanitätsg .,
wo nicht erhältlich 10 Stück 2.50 , frk. geg . Voreins. 4 !i»« iu .I?»t»rik 6 . in . l» . II , ( HVürtt . )

Samstag , öen 21 . August
Oie steilere kesiäen?.

Sonntag, äen 22 . August
Als ickl noäi im

klügelkleiäe .
Montag , den 23 . August

Oie spsnisäie kiiege.
vienstag , öen 24 . August
kjsns kjuckebein.

Von Herrschaften

Schuhe etc.
iu kaufen gesucht.

6ff . unt. 8.8. an d .Exp . d .Bl.

Nngtingsverein
Sonntag , 22 . August,

^ achm . 4UhrVereinsstunde
h Uhr Spiel.

Ev. Gollesdiciist.
12 . Sonntag n . Trin., 22 . Aug.

Vorm . ' /ilO Uhr Predigt.
Stadtpfarrer Rösler.

'
Nachm . 1 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern. Stadtvikar
Remppis .

Abends 8 Uhr Bibelstunde.
Stadlvikar Remppis .

Mittwoch, den 25 . August.
Abends 8 Uhr Kriegsbrt -

stunde . Sladtpfarrer Rösler.

Kall). Gollessienjt.
Sonntag, den 22 . August.
7 Uhr Frühmesse.
10Vr Uhr Amt.
2 Uhr Christenlehre und

Andacht .
An den Wochentagen 7 Uhr

hl . Messe .
Kriegs bet stunde : Montag

und Freitag abend 6V- Uhr.
Beicht : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an .
Kommunion: Bei den hl

Messen .

„ SM, ? -
Ein neuer Kaffee - Ersatz .

Spar-Kasfee
mit Gutschein
das Pfund zu Mk. 1 .—

empfiehlt
K . Averl 'e , fen . >

Inh . : E- Blumenthal.

Parfümerie .
Wir empfehlen

Reklame -Seife St . 15 Pf.
Palmitin „ „ 25 „
Lanolin „ „ 25 „
Eulen „ „ 40 „
Kräuter „ „ 40 „
Ray „ 50 „
Nivea „ „ 50 „
Steckenpf.-
Lilienm . „ „ 60 „

Steckenpf.-
Teerschw. „ ,, 50 „

Kaloderma „ „ 50 „
Lecina „ „ 50 „

rr
«

8

Medizinische Seifen
gegen Hautunreinigkeiten.

Obermayer 's
Merba -Seife St . 50 Pf.

Zncker 'd
1S "/„ med. „ „ 60 „

Borax „ „ 40 „
Jmnu „ „ 50 „
Karbol „ „ 40 „
Med .Teerseife 20u .30Pf.
Benettan . „ St . 25 Pf.
Verbandwatte
in Rollen St . 60 Pf .

Schrmd Sohn ,
König- Karlstr 68 .

^ KK,K,K ch- 6K

Leistbibliotstek
in grösser Kuswabl , 5tets
eingsng von Neuigkeiten, bei

billigem Abonnement

f . pemcke
kuckistancll u . üeibbibllotbek
kjauplstr . 99 . Kgl . Cnranlagen

1-OÜSQ -17rntiLQAS ^ L7- LL "
I ^oüsir - Lo 26 H 6 i - -L 4 ä . Qd 6 l

von LIK . 15 .— bis Llk. 36 .

R . 68
' GriiQÄrit6l " r » - 7^ ,

MtiMs varriGQMOlLSii kLIs .- an

V -- kd . Losod , MSIM .

LULLmmsnklLxMrs kliksMkls
sinck Lrwb löibvslss in rsioksr A.nsr7g>KI 2N babsn bei

ködert Insider.
Sammellisten

für die Familien gefallener hiesiger Krieger liegen auf
bei der

Kgl Badkasse ,
Bereinsbank ,Meldeamt,
Papiergeschäft G Riexinger und beim
Portier des Hotel Klumpp



Ümiliobe l.iste der am 18 . und 19 . kugusl sngsmsldslvn ssrsmdvn.
/ /t 6 <rsr/rü/e -r .

lidiiiulivl »«» Kaälialol
von Linem , Xrau Derta Luise,

geb . von Risss Bern
Sartwsuo , Sr . Xr . , Dr., m . Xrau Dem . Sannovsr
Xleiuer, Xrl . Llisabetk Seidelbsrg
Silbermann, Sr . duliu», mit Begleitung

X'rl . Sebrötsr Berlin
von Mulk , Sr . , Denerallsutnant und

Xommaudant 6. Br. -Seb .-Blatx Münsingen
Sekre^ eek , Sr . dos. , mit Xrau Dem . Düsseldori
XröMsrezs, Sr . Selnr . , m . b rau Sem . Heidelberg
Xoblsr , krau Sanptmann , mit 8obn Stuttgart
Lbsrts , Sr . Max, Leutnant 6 . R . Döttingen

Ltelleva «
Düngern, Xrau Laroulu Stuttgart
Düngern, Bsroussse „
Xoeb, Xrau Medmiualrat Dr . OXenbaek
Naumann, Xrau kiobard «
Xrumm, krau Dudmg «
von Duseb, Xreiirau Maua keim
Berber, Sr . Xarl, Xr . ^eblendvrk
Werder, Xrl . X . „
Ludgs, Sr .

'Ssur )', mit krau Sem .
und Lammerjungtel Samdurg

von deliinek, Sr . Seinr . , Soirat Budapest
deliinek , krau dobanna We., m . Dosell-

sekatterin und Bedienung „
Katel Loi » v«r «li »

üilllg , Sr . dustirrat, Dr . , mit
Xrl . Boebter Seip/ig

Vexl, krau Brot. , Dr. med. Berlin
Mv^sr, Sr . M . , dustirrat, m . krau Sem . Diegnitr
Müller, Sr . Xonrad, mit krau Sem . Berlin
Seekel, Sr . 0 . 0 . , Xim . Samdurg

V « l»t »vk «r Kak ( Ka8 «i »« ker Kak)
däger, Xrl . dr . u . d . Obercasssl
dordan, Sr . Xr . , Xabrikbes. , m . Xrau Sem . Berlin
Ritter , Sr . Xoustantiu. Amtmann Sellbrouu
klamm, Sr . Bürgermeister Dödesberg

Lta8tl»ak L. Lisaiidalii »
derieko, Sr . VolDieti .-Beamter Liegenbeln-Oassel

Katal gal 'l . Löwe »
Dürr, Sr . Xarl , Briv. Stuttgart
Lagst , Sr . Xranir Brier
Müller , Sr . X . , Xabrik. , m. Xrau Sem . Lsslingen
Wagner, Sr . X . , Labrik . , m . Xrau Sem . „
Lmstsln , Sr . Markus, Xkm. Stuttgart
Xittlsr , Sr . Bbilipp, Xunstbildbauer,

mit Xrau Sem . Nürnberg
Katal L . K «l «l . Oel »8v»»

Begier, Xrau Dr. , mit Boebter Xreiburg
Model , Sr . Veterinärrat Serabronn
Bopp , Xrau Oberamtstisrarrt Mergentkeim

li>a»tli . <>>riliit »iittt !
Wied, Xrau , mit Xind Bior^beim

Z^anslaii Villa Kaiisvlmaai » (8 . Katli )
Sansmaun , Xrau ^.liee, mit Solin Mannbeim
Sutwann , Sr . Siegiried , Lankdir.

mit Xrau Sem . , Lolin , Boebter
und Sekrvägeriu Lebvr . Smünd

(üa«tl,ar »8 «! .
Xoblkaas, Sr . Demeindeptlvger Reiobeubaek

Katal ILÄliler Kraimai »
BksiXer, Sr . Xr . Xaver , Lmnebmsr Somburg

Katal Kl » »» pi»
Xunk, Sr . Sans , X . Xmtsgvrielitsrat,

mit Xrau Sem . Xüssen
Xaai , Xrau Rob . Oöln

'Xeidüardt, Sr . Xriedr. Sg . , Briv . Nürnberg
Stern , Sr . Sarr ^ , mit Xawilie Xreiburg Br .
Reineeke, Xrau Strassburg
Sekkomwodau, Sr . Xrit^ , Xabrlkdirvktor,

mit Xrau Sem . Oöln
Kakal Maisel »

Xdrion , Xrl . , Brivat. Xreudeostadt
l?ai »aramali « t«l

Bekmaier, Xrl . Xauiins, Malerin Beip/ig
Läriok, Xrau Sermine Mauubeim
Mai , Xrau , krokurist Xarlsrubs

Hotel l^ keiltve «. xol «l . I
Sronewauu , Sr . L . , Mariue-Ltabs-

Xablmeister Sliarlottenburg
Wagner, Xrl. Xulouie Mannbeim

Llolel koat
Söler vou Ravensburg , Xeiberr ,

Sauxtmann Spandau
Lebäüier , Sr . Deutnant d . D . Xsslingen

8o « » ui eederKlio tel
Wvereo, Sr . Seiorieb , X'abrikaut,

mit Xrau Sem . Xiedersedlitö
Xeber, Sr . Siemens, Xtm . Stuttgart

<» »8tl »ok L. Ventillioeii
Xupiersebmitt, Sr . dakob , Bäekermsti .,

mit Xrau Sem . und Xind Mannbeim
U «tel Weil

Sebwarri , Sr . Max , Xkm . Rexingen

Vill » ^ ogrista
Xntress, Sr . Xmi >, Xkm . Siebeistadt

tilie . H»et «iier , Uanptstr . L08
Wiedingsr, Xrau M . ööoliiugen

Iil »riii »vli « r « ott
Xrauss, Sr . X . , Ratsebreiber Sraben - Xarisrulm

8 «Iiieiner Itroeliliolil
voit Seit2 , Sr . , Reg .- Direktor Stuttgart

vial <«i» i>»8ei » « t» tl « ii
Beßrer, Sr . Stuttgart
Seblo/ , Xrl . Xuguste »

Vill » Ll ««» (Sott )
Mugler , Xrau Xz'dia Stuttgart

Villa lirlka
Serrmann, Sr . Brivat . Brettaeb b . Seuenstadt
Wsldkireker , Sr . Sertl, . , Ingenieur,

mit Xrau Sem . Xarlsrulie
Uani » Veiileiseii

Xsenvsöin , Sr . kaul, Xtm . Braunstein
I?«r8ti »» ei8tv » ll? li »lil »

von Sanerin, Xrl . sigi id Sut Weiberböke
t>«»vl»« ii»ter llrvaiiü

Wendler, Sr . Xdoli, Rentier Reutlingen
Wremileiilieiii » l » i «»«maiiii

Sinderer , Xrau Sedvig , mit 2 Xindern
und Xrl. Bortba Lebleieber Stuttgart
Iran Luise « auiin ^r , Wv , Na » pt8ti .

Reiebertsr, Xrau Drete Lliningen
We2ol , Xrau Maria „

Vrau Vani »^ Kammer ( Villa kl «a)
Rumpi , Sr . Reebnungsrat, mit Xrau

Dem. und Sokn Speyer
Kau « KeeLer

von llollskeo , Lxxell. , Xrau Densrall . Xisenaeb
Röbma^ er , Sr . Direktor, m . Xrau Dem. Bkorxb.

Villa Ilelvii «
von Roeder, Xrbr . , ^.mtsriebter a . D . ,

mit Xrau Dem . Xarlsrube

Otto « iilm ( Villa Ll »el «)
Weigel, Sr . d . , Briv . , m . Xrau Dem . Xordlingea

klau « Konolil
Saget , Xrau Lmilie , Xabrik.-Dattin kiorrbsiw

Villa Kol »ei »« olleri »
Bretter , Xrau Briv. Dsrmstack

Kau « ^ » «euliau »
Stäeker, Sr . X . ,m . Xrau Dem . Dresden-Boseimitr

MletüKermeister ILappelmaiia
Xernvr, Sr . Xarl , Debrsr Sägen
2uder , Sr . Xinil, Dastwirc Xabern

Villa Liarloliail
Bolilmann , Xrau Bertba Stuttgart

LuKlalirer KuvSler
Mödinger , Xrau W . Müneken

iira « 8 Willi . , 8Iaarermvl »tvr
Svidinger , Xrau, Oekonom .-Dattiu Bietenbaek

klau « Lra « ««
^.pel , Sr . X . , Bostsekr . , w . Xrau Dem . Döttingen

KaiiLleirat Maier
Deuing, Sr . Wild. , Xim . Sannover

Villa Mat ». il,le
Oabn , Xrau dustiarat Lidelsteilt

Villa Moiitebello
Stargaidt , Xrau W . , mit Boebter Leriio -Lbail .

It rlt » Liuli
Boseb , Sr . Xarl, Dastvvirt Drunsbaek s

Ulbert Llpps '
Münelisa '

2akl der Xremdeu . . . 9411 .

Nie Merkehttn -e Gelegenheit-Kimse
in nrurn

Nähmaschinen
aus den größten deutschen Nähmaschinen - Fabriken

stammend, zum Vor- und Rückwärtsnähen , Sticken und
Stopfen , darunter einige

VersenKmaschineN)
welche nur ganz kurze Zeit im Gebrauch waren ,

verkaufe solange Vorrat mit
Preisermäßigung bis zu Mb . 50 .-

und langjähriger Garantie .

UeplM 6«IÄök ,
8bilEllA6I !

Xabrräder- Xabrikiager .

Persil
vss selbskkäkige ^Vssckmiktel kür-

l'isuswsscks !

kienkel ' r Sisick - 8062

Gesuch .
Ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt wird
in kleine Familie (2 Personen )
nach auswärts bei hohem
Lohn gesucht .

Off . unter C . R . 45 an
die Exped . ds . Bl . erbeten.

Setzlinge
vollständig winterhart , sind zu

haben
per "/o 50 Pfennig
per "/»» 4 .80 Mark

bei

Karl Schobeis ,
Handelsgärtner .

De. Nctker
'
s Pndding-

Miner „GOn"
für jetzige Zeit sehr vorteilhaft
empfiehlt

Robert Treiber .

Schluff
des

F * - -—

1
^

Saison -Ausverkaufs
Svnittag . den 25. August 1915

Es werden noch billigst verstaust :

sardige Kluse»
snrdi -c Hauskleider

farbige Spitzenkragen
schämen SeideudiusenGröße

42.

Svdanr, , » »Iiijx lLai -Isti '»«» «

, , - r « l . 12« —

crsueläwcltlacdeli
die Druckereids ^ d ^

Düsseldorf

kottveil

Sobwab, Xrau Souriekto Dr .
l »arlr - Villa

Xröuleiu, Xrl . Ilse
Villa l ' tHli ^

Xgolliaat , Sr . Sairdgeriokts- Rat,
mit Xrau Dom .

Villa » Iu« ii » L« M
Ströblor, Xrau Dvk .-Rat Xarlsrulie

Kol ». Klexlngx «^, 8 «!t. i. «;i .lOiui «ti>.
Xeuorliebt, Xrau , mit Xrl . Boebter Stuttgart

Witne 8 «I»lätor
S 2 , Xrau Bertba, Ws. Xssliuge»
Xubnle, Xrau Xmilie , We. Waidliogeu

Kau»« 8 «l»ol »«r
Otteubeimer, Sr . Simon, Xim. Dudffigsdurg

Lin » 8vl » i» lm «l8teir
Xoeb, Xrl . Solle , Bebreriu Xraukentkal

Villa 1 ue«»i.«r, « lxasti -. IV
Müller , Xrl. Likrieds, Drete u . Bore Lsslmgöü
Waguer, Xrl . Dertrud , Xrl . Selens ,

Xrl . Matbilds, Xrl . dulls u . Otto »
L ^«li » Vreilior , Kauuptotre . «S

Müller , Xrl . Rusalie Liseuberg
Mari « Vioikvre Liixmauii

Rotteubaeb, Xrau Olga , w . Xind Xriedricbsvaid
Koremam » ^ re ^ l»er , Kackillciisr

Marguardt, Sr . Serw . , Met ^gerin . Stuttgart
Villa VriVV » « !-

Xeiu , b rau Bertba, Xabrik.-Dattin öerlm
Maas Walüluoim

Berner, Sr . S . Max , Xkm. , mit Xran
Dem . , 2 Xinder uud Bedienung Stuttgart

Seid , Sr . Xr„ Xkm . , mit Xran Dem .,
Boebter uud Sobn Nürnberg

Lraiilioiiiioim
Dandeuberger, Sr . August Magst »«
Sommer , Sr . Deorg Biotigdeim

Telefon M . öS.
liefert schnell und billig

Druck und Verlag von I . Paucke's Buchdruckerei Wildbad . — Redaktion ! I , Pan cke. i B . : A .Msiz )
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